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1 Ausgangslage 

Der Feldhase war früher eine typische Art der Höfner Kulturlandschaft. In den letzten Jahr-

zehnten hat sein Bestand jedoch deutlich abgenommen, so dass er heute nur noch vereinzelt 

in höheren Lagen (ab ca. 600 m ü. M.) in den Gebieten Etzel, Sihl, Schwändi und Ragenau be-

obachtet werden kann. Als Gründe für den Bestandesrückgang der letzten Jahrzehnte werden 

die Aufgabe der Dreifelderwirtschaft, die Umstellung von Acker- zu Futterbau, die Intensivie-

rung der Landwirtschaft sowie der Verlust von Strukturelementen und der Erholungsdruck an-

gesehen. 

Der Feldhase gilt als Leitart des Vernetzungsprojekt (VP) Höfe und soll mit gezielten Massnah-

men aktiv gefördert werden. Dazu lancierte das VP Höfe ein engagiertes Feldhasenprojekt. 

Die Umsetzung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Landwirtinnen und Landwir-

ten. An einem Infoabend am 19. November 2019 wurden die Landwirte über den Feldhasen, 

die Bestandsentwicklung, Lebensraumansprüche und Fördermassnahmen informiert. Gleich-

zeitig wurde das Interesse an der Mitwirkung an einem Feldhasenprojekt abgeholt. Anschlies-

send wurde ein Projektbeschrieb (Stand 28.01.2020) zu Fördergebiet, Grobzielen und Förder-

massnahmen erstellt. 

Abb. 1 Konzeptplan mit dem Feldhasen-Fördergebiet und Feldhasen-Vorkommen von 2018 bis 2021 und den gemeldeten 
Biodiversitätsförderflächen 2019 
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1.1 Grobziele 

Gemäss Projektbeschrieb vom 28.01.2020 wurden folgende Ziele verfolgt: 

• Durch die Schaffung von geeigneten Strukturen findet unsere Leitart Feldhase wieder 

geeignetere Lebensräume. 

• Durch eine hasenfreundliche Bewirtschaftung werden die Bedingungen für die Auf-

zucht der Jungen verbessert. 

• Der Austausch zwischen bestehenden Populationen wird verbessert. 

• Die Landwirte werden für geeignete Aufwertungsmassnahmen sensibilisiert und ent-

schädigt.  

• Der Feldhase kann wieder vermehrt von Landwirten und der Bevölkerung beobachtet 

werden.  

• Neben dem Feldhasen profitieren weitere einheimische Arten von den Aufwertungen. 

• Die Attraktivität der Höfner Landschaft für Erholungssuchende soll mit der Steigerung 

der Strukturvielfalt erhöht werden. 

• Die Bevölkerung wird über das Projekt informiert. 

2 Abschluss des Feldhasenprojektes 

Von den insgesamt 86 Landwirtinnen und Landwirte innerhalb des Projektperimeters konnten 

erfreulicherweise 43 % der Landwirtinnen und Landwirte vor Ort beraten und mögliche Mass-

nahmen zugunsten des Feldhasens besprochen werden. Die restlichen 49 Landwirte hatten 

kein Interesse an einem Beratungsgespräch vor Ort und der Umsetzung von Massnahmen. 

Teilweise aus dem Grund, dass bereits sehr viele extensiv genutzte Flächen angemeldet sind.  

In den Jahren 2021 und 2023 wurden zu den bereits bekannten Feldhasen-Vorkommen ge-

mäss Wildhüter sowie Landwirtinnen und Landwirten zusätzliche Beobachtungen in den Gebie-

ten Schwändi, Wäni und Ronen gemacht. Gemäss Aussagen der Landwirtinnen und Landwirte 

hat die Sensibilisierung stattgefunden und der Feldhase kann regelmässig beobachtet werden. 

2.1 Umgesetzte Massnahmen 

In den Jahren 2021-2024 konnten insgesamt 65 Massnahmen für die Feldhasenförderung um-

gesetzt werden. Am beliebtesten war die Massnahmen Waldrandaufwertung und die Neuan-

meldung von Biodiversitätsförderflächen (BFF) einerseits als Krautsaum entlang von Waldrän-

dern oder andererseits als extensiv genutzte Wiese. Es wurden über 4’000 m Waldrand aufge-

wertet und rund ca. 130 Aren neue Biodiversitätsförderflächen gezielt angemeldet. Weiter 

wurden im Feldhasen-Fördergebiet auf insgesamt 1’453 m Heckenaufwertungen/Neupflanzun-

gen umgesetzt sowie 314 Aren Blumenwieseneinsaaten auf bestehenden BFF mit QI durchge-

führt. Im Rahmen der Waldrandaufwertung wurden zusätzlich diverse Strukturelemente wie 

Asthaufen erstellt oder Wurzelstöcke gezielt platziert. In der nachfolgenden Tabelle (Tab. 1) 

sind die Laufmeter oder Fläche der jeweiligen umgesetzten Massnahmen aufgeführt sowie das 

am Anfang des Projektes definierte Umsetzungsziel.  
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Tab. 1 Umgesetzte Massnahmen seit Projektbeginn sowie die definierten Umsetzungsziele im Jahr 2020 

Massnahme Umsetzungsziele Umgesetzte Massnahmen 

2021-2024 

Heckenaufwertungen/ 

Neupflanzung von Hecken 
1'400 m 1’453 m 

Aufwertung von Waldrändern 2'000 m 4’187 m 

Aufwertung von Blumenwiesen 750 Are  ca. 314 Aren 

Neuanmeldung BFF mit gezielter 

Bewirtschaftungsauflage 
- ca. 132 Aren 

Erstellen von Strukturelementen 
375 Stk. 

zahlreiche Strukturen im Rah-

men der Waldrandaufwertungen 

Aufwertung Zulaufflächen der 

Wildtierbrücke Chaltenboden 
- ca. 150 m2 

2.2 Herausforderungen und Umsetzung 

Einige der im Rahmen der Beratungsgespräche besprochenen Massnahmen wurden in Nach-

hinein leider wieder abgesagt. Die Waldrandaufwertungen gehörten zu den beliebtesten Mass-

nahmen und das zu Beginn definierte Umsetzungsziel wurde klar überschritten. Insgesamt 

waren mehr als die umgesetzten 4'187 m Waldrandaufwertungen geplant. Aus Kapazitäts-

gründen war es jedoch nicht möglich, alle geplanten Waldrandaufwertungen bis Ende 2024 

umzusetzen. Die Massnahmen Neupflanzung von Hecken und die Aufwertung von bestehen-

den Hecken ist auch auf gute Resonanz bei den Landwirtinnen und Landwirten gestossen. He-

cken bieten dem Feldhasen Schutz vor Feinden, aber sind gleichzeitig nach Art. 18 Natur- und 

Heimatschutzgesetz (NHG) geschützt und können somit nicht ohne Ersatz wieder entfernt 

werden. Das Umsetzungsziel konnte ebenfalls erreicht werden. Das Ziel bei den Blumenwiese-

neinsaaten wurde nicht ganz erreicht. Einzelne Landwirtinnen und Landwirte waren grundsätz-

lich am Projekt interessiert, jedoch waren ihre Flächen innerhalb des Feldhasen-Fördergebiet 

für die vorgesehenen Massnahmen nicht geeignet. Sie wären stattdessen eher bereit gewe-

sen, Massnahmen ausserhalb des Feldhasen-Fördergebiets umzusetzen. Das Fördergebiet 

wurde jedoch basierend auf dem Feldhasen-Vorkommen 2020 ausgeschieden.  
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3 Impressionen von umgesetzten Massnahmen 

Abb. 2 Umgesetzte Blumenwieseneinsaat, um dem Feldhasen eine vielfältige und wertvolle Nahrungsgrundlage zu bieten. 

  

 

Abb. 3 Neu gepflanzte Hecken und neu angemeldete Krautsäume entlang von Hecken/Waldrändern. Sie dienen als wertvolle 

Vernetzungsstrukturen zwischen den Lebensräumen und bieten eine gute Deckung vor Raubtieren. 
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Abb. 4 Umgesetzte Waldrandaufwertungen. Aus dem anfallenden Material wurden Kleinstrukturen wie Asthaufen angelegt. 
Ebenfalls wurde von den Landwirten und Landwirtinnen ein vorgelagerter Krautsaum angelegt. Krautsäume bilden 
eine äusserst wertvolle Deckungsstruktur für den Feldhasen. 

  

  

 

Abb. 5 Erstellte Asthaufen unterhalb einem Freileitungsmasten oder am Waldrand im Feldhasen-Fördergebiet.  

Strukturelemente wie Asthaufen dienen als wertvolle Trittsteine und bieten dem Feldhasen Schutz vor Raubtieren. 
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4 Kostenübersicht und Kostenaufteilung 

4.1 Kostenübersicht 

Tab. 2 Zusammenstellung der gesamthaft verrechneten Kosten pro umgesetzte Massnahmen von 2020-2024 und der  

Kostenschätzung zu Beginn des Projektes. 

Massnahme Budget  

[CHF] 

Effektive Kosten 

[CHF] 

Heckenaufwertungen/Neupflanzung von Hecken 45'000.00 14'664.00 

Aufwertung von Waldrändern 60'000.00 54'489.75 

Aufwertung von Blumenwiesen 75'000.00 50'784.00 

Erstellen von Strukturelementen 15'000.00 822.00 

Aufwertung Wildtierbrücke Chaltenboden 20'000.00 0.00 

Öffentlichkeitsarbeit, Beratungsmandate und 

Projektausarbeitung 

50'000.00 52'500.00 

Erfolgskontrolle, Schlussbericht 15'000.00 14'592.50 

Unvorhergesehen 30'000.00 0.00 

Total 310'000.00 187'852.30 

Arbeitseinsatz suisseplan (Strukturen schaffen) 8'300.00 

 

Das Projekt schliesst deutlich unter den zu Beginn geschätzten Kosten von insgesamt  

CHF 310'000.00 ab. Von dem Gesamtbudget wurde ca. 60 % eingesetzt, dabei konnten die 

meisten Umsetzungsziele erreicht werden, was auf eine effiziente Nutzung der Mittel hinweist. 

Obwohl nicht alle ursprünglich geplanten Umsetzungsziele erreicht werden konnten, wurden 

ein grosser Teil der geplanten Massnahmen erfolgreich umgesetzt und diese leisten einen 

wertvollen Beitrag zur Sicherung und Förderung des Feldhasens im Bezirk Höfe. 
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4.2 Kostenaufteilung 

Tab. 3 Übersicht der Finanzgeber des Projektes und der definitiven Projektkosten 

Unterstützer Zusicherung 

[CHF] 

Verrechnete  

Kosten [CHF] 

Offene  

Kosten [CHF] 

Vernetzungsprojekt Höfe 50'000.00 31'866.20  

Amt für Wald und Natur (AWN),  

Kanton Schwyz 

30 % max. 

75'000.00 

27'757.05 9’163.50 

Amt für Wald und Natur (AWN), 

Kanton Schwyz (Waldbiodiversität) 

60'000.00 54'489.75 - 

Fonds Landschaft Schweiz (FLS) 25 % max. 

75'000.00 

23'630.90 7'636.25 

Albert Köchlin Stiftung (AKS) 20 % max. 

50'000.00 

18'904.70 6109.00 

Sponsoring Bezirk Höfe / LEK  7'472.95 - 

Sponsoring suisseplan (Struktur-

elemente, Materialkosten) 

 822.00 - 

Total 310'000.00 164'943.55 22’908.75 

Sponsoring Arbeitseinsatz suisseplan (Strukturen schaffen) 8'300.00 

5 Danksagung 

Dank der aktiven Bereitschaft der Höfner Landwirtinnen und Landwirte sowie der grossen Mo-

tivation des VP Höfe, Massnahmen zur Förderung des Feldhasens umzusetzen, konnte dieses 

Projekt erfolgreich umgesetzt werden. Weiter konnte das Projekt nur dank grosszügiger finan-

ziellen Unterstützung durch das Amt für Wald und Natur des Kantons Schwyz, der Albert 

Koechlin Stiftung, des Fonds Landschaft Schweiz und des Vernetzungsprojektes Höfe durchge-

führt werden. 

Mit der Umsetzung des Feldhasenprojektes konnten zahlreiche Massnahmen erfolgreich umge-

setzt werden, die den Lebensraum des immer seltener zu beobachtenden Feldhasens deutlich 

optimieren. Ausserdem wurden die Bevölkerung und die Landwirtinnen und Landwirte durch 

das Projekt für den Feldhasen sensibilisiert und erfreuen sich daran, das Tier wieder vermehrt 

beobachten zu können. Das VP Höfe wird auch künftig Projekte zur Förderung der Tierwelt 

und Aufwertung des Landschaftsbildes lancieren, begleiten und umsetzen. 
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